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^ Die » Nachrichten»
erscheinen jeden Mitt¬
woch u . Sonnabend
„nd kosten pro Quar¬
tal 71 /.» Groschen

iiicl. Postaufschlaa.
Bcsttllungeu überneh-
MN alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige CorpuL-
zeilejoderj deren Ramm
9 h , für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die'
HH . E . Schlotte in
Bremen , Haasenstein-
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

Elsfleth und Umgegend.
./N 140. Sonnabend , den 26 . November. 1870

in Rußlands Vorgehen.ile ** Ah Rußland in seine» Häfen am schwarzen Meer 6
^ Dampfcrschiffe hält , oder 12 , unv ob seine Fahrzeuge eine

Länge von höchstens 50 Metern haben , wie der Paricser Frie-
dcnsvertrag vorschreibt , oder dieser Länge eine Elle zufetzen , ist
keiner Macht in Europa so herzlich gleichgiltig , als Deutschland.
Hier ist den auch von Anfang an das Urtheil über den neue¬
sten Schritt Rußlands kälter geblieben , als an anderen Orten,

ß Nehmen wir nur ein mäßiges Interesse an den Vorgängen im
Z Mstlichcn Europa , so werde » wir auch auch die Tragweite der
8 Initiative Rußlands nüchterner bemessen , als dies im ersten
s Schrecken zu Wien und London der Fall gewesen ist . Bor Al¬

lem ist in der Erklärung des russischen Staatskanzlers der In¬
halt und die Form zu unterscheiden . Was den Inhalt betrifft,
so wird kein Billigdenkendcr etwas außerordentliches darin fin¬
den , daß Rußland der lästigsten Bedingungen des Pariser Frie¬
dens, so bald es kann , sich zu entledigen sucht . Und die Be¬
dingung, daß es blos 6 Dampfer im schwarzen Meer halten
dürfe, gleichwie die Türkei , der aber gleichzeitig ausschließlich
die Benützung der Dardanellen zugcsprvchen wurde , war nichtblaslästig, sondern sie war demüthigend. Man kann ein be¬
siegtes Land zu einer Gebietsabtretung zwingen , das ist Kriegs-
gebranch, aber einem Staat auf dem Boden , der ihm unbestrit-
!ui eigen ist , Beschränkungen aufzuerlegeu , ihm vorzuschreibcn,
Ae viel er in den Häfen feiner ausgedehnten Küste Schiffe hal¬
ten dürfe , und wie lang oder kurz dieselben sein müssen , das
war sicher eine höchst unglückliche Erfindung der damaligen Di-
Slamatie . Solche Verträge pflegt ein besiegtes Land nur cinzu-
Scheu mit dem Vorbehalt , sie je nach Gunst der Umstände zu
halten. Auch hatte die europäische Diplomatie offenbar kein
Wz gutes Gewissen wegen dieses Vertrags.

Der Entschluß der russischen Regierung kommt so wenig

unerwartet , daß man sich vielmehr seit Jahren darüber wun¬derte , wie geduldig sie sich den ohnedies von anderer Seite
längst mehrfach durchlöcherten Pariser Vertrag gefallen lasse . Eswar Herr v . Beust selbst, der vor 3 Jahren in einer unbeschäf¬tigten Stunde Rußland eine Revision jener Bestimmungen an¬
trug , und sich dadurch eine wohlwollendere Gesinnung des Cza-renreichs zu verdienen glaubte . Rußland that aber damals , als
überhörte es die schmeichelhafte Zuflüsterung und warte seinerZeit . Und einen besseren Zeitpunkt hätte es allerdings nichtersehen können , als den jetzigen , da alles Interesse noch dem
Krieg in Frankreich zngewendet ist , und doch schon jetzt als un¬
bestrittener Sieger diejenige Macht dasteht , auf deren morali¬
scher Rückhalt es rechnen zu dürfen glaubt . Offenbar zählt es
darauf , daß Deutschland , . im Rath der Diplomatie und sofernesMberha ipt um jene Angelegenheiten sich zu bekümmern imStande ist , im Voraus zu einer günstigeren Beurthcilung der
russischen Forderungen geneigt sein wird : eine Hand wäscht dieandere , und beim Ausbruch des jetzigen Kriegs mar Rußlanddie einzige Macht , die eine uns wohlwollende Neutralität beob¬
achtet und der deutschen Sache wirkliche Dienste erwiesen hat.Etwas anderes ist es nun freilich mit der Form , in welcherRußland vorzugehen für gut befunden hat . Es vcrräth auf dieje¬nigen , mit welchen man einen Vertrag abgeschlossen hat , wennMan ihnen eines Tages rund heraus erklärt , daß man sich andiese und jene Bedingungen desselben nicht mehr gebunden hält.

Dieses Verfahren ist einfach ungewöhnlich : mit EuropcnSübcrtünchter Höflichkeit hat es nichts zu schaffen . Mau kannnur Anstimmen in die lebhafte Kritik , welche namentlich in derTimes z . B ., welche Bedauern und Entrüstung zugleich über
solche » Rücksichtslosigkeit , Treulosigkeit und Anmaßung « aus¬drückt . Was soll aus dem Völkerrecht werden , wen » dieseSitte cinzurcißen droht und Jeder kurzweg beseitigt , was ihm

Durch Sonnenlicht.
Ziovelle von Andre Hugo.

(Fortsetzung .)
„Dann ist sic allerdings eben so spleenig wie der Englän-kl"

„ Das meinte ich auch, « rief der Doctor , indem er ein
«wes Glotz leerte und mich ebenfalls animirte , doch mehr zusinken.

Als ich mich kurze Zeit darnach von meinen , Freunde vcr-
Miedetc und durch das Brunncnholz nach der Villa meines
Mundes Rothenburg schleuderte , vermochte ich das Bild des
Mädchens und ihre sonderbare Weigerung nicht aus dem Sinne
Ebringen . So kam ich in der Nähe des großen Brunnens,
s
" dm, das Mädchen stand und den Curgästcn das Wasser cre-«>zte.

Es war eine über Mittelgroße etwas hinausgchcnde Er-
A «Mg in einem Alter von zwanzig bis einundzwanzig Jah-'i». Das Gesicht , in jenem scharfen Schnitt , wie mau densel¬

ben häufig bei grichischen Göttinnen findet , gehalten , umrahmteeine Fülle lichtblonden Haarschmuckes , der , in einzelne dicke Flech¬ten gcthcitt , in kunstloser , dadurch aber um so anziehendererBiegung um den schönen Kopf geschlungen war . Die hohe ge¬wölbte Stirn deutete auf einen hohen Grad der harmonischesAusbildung ihrer Geisteskräfte und auf einen Kampf , den sieum ihre Selbstcrhaltung gekämpft haben mußte und aus den>ste siegreich hervorgcgangeu war . Darauf deuteten auch die
sämmtlichcn scharf markirtcn Linien des Gesichtes hin.

Ich stand eine Zcitlang in der Nähe und beobachtete deninteressanten Kopf.
Der größte Theil der Curgästc und der übrigen Anwesen¬den bestand aus jungen Männern . Auf die an sie gerichtetenFragen antwortete sie bescheiden und dennoch äußerst kurz.Ging ja Einer oder der Andere einmal über die ceremoiiicttc

Bescheidenheit der Rede hinaus , so entwaffncte sie den Spre¬cher durch eine, , einzigen Blick aus ihre » ticfschwarzeu Au¬
gen . Sie alle , die sich um das schweigsame , ernste Mädchendrängten , hatten gewiß schon einmal erfahren müssen , daß sitzselbst den gewiegtesten Weltmann in seine Schranken znrückM

I



unangenehm ist ? Unsere Zeit gewöhnt sich freilich an allerlei.
Im Grund,ist hoch z . B . die Art , wie Viktor Emannel sich in
Heu Besitz der Paläste des heil . Vaters setzt, noch ungleich stär¬
ker, atzs wenn der Kaiser aller Reußen erklärt , daß er auf sci-
mem eigenen Boden sein eigener Herr sein will . Indessen für
England und Oestrcich - Ungarn , die mit der Türkei sich zunächst
bctheiligt fühlen , ist es aus alle Fälle unangenehm , sich so ohne
Komplimente einen Vertrag kündigen lassen zn müssen ; cs ist
für sie um so unangenehmer , als sic offenbar eben sich anschick-
teu , mit erneuertem Eifer sich um die deutsch - französischen An¬
gelegenheiten zu kümmern . Jetzt plötzlich nach dem Orient ge¬
zogen zu werden , ist für sie eine ebenso unerwünschte als wvhl-
thätige Ablenkung . Inzwischen sind die ersten diplomatischen
Gegcuschritte erfolgt .

^ Wie billig geben die Kabinctc von Lon¬
don und Wien ihre laute Mißbilligung zu erkennen . Mit Recht
erfolgen die schärfsten Protestatioucn gegen ein so unerhörtes
Beginnen . ' Dabei wird jedoch zugleich z

'
ü verstehen gegeben , daß

man , wenn nur Rußland seine Beschwerden in humaner Form
usrgcbracht hätte , über ihre Abhülse sich leicht verständigt habe»
würde . Aber gerade weil mehr die Form anstößig ist , als der
Inhalt der rassischen Erklärung , so ist schwer zu galuben , daß
eS darüber zu mehr als einem Rotelistrcit koimncn wirs.

Sollte die Türkei es ernster nehmen , so wäre ihr das nicht
zu verdenken , aber es stünde zu befürchten , das sie diesmal al¬
lein gelassen wird . Bis die Wogen sich wieder beruhigen , dar¬
über wird allerdings . noch manche Depesche hingehen , und da
gegenwärtig WcS beflissen ist , sich , seinen günstigen Moment zu
ersehen , scheint es nun ganz am Platze , das wir Dculschc diese
Zeit dazu benützen , unser eigenes Hauswesen vollcns zn bestel¬
len . Das Aufsteiger : jener östlichen Wolke , auch wenn sie sich
wieder verzieht , mahnt uns doch daran , daß .wir noch nicht un¬
ter Dach und Fach sind , Es ist das dringenste Interesse unse¬
rer Regierung , wie des Volkes - daß die deutsche Frage vorher
Ms der Welt geschafft sei, bevor es mit der orientalischen Ernst
wird.

Vermischtes.
— Versailles , 23 . Rov . Am 22 . hat die Beschießung

von Thionville begonnen . Am 23 . setzte der Großherzvg von Meck¬
lenburg seinen Vormarsch weiter fort . Vor Paris sind die

Verhältnisse mwcrändert . . v. Podbiclski.
— Bern , 23 . Rov ., Aids . Der Bnndesrath beschloß

Verstärkung der Grenztruppcn . Gesten : hartnäckiges Gefecht bei
Hencout 't . Fast täglich Scharmützel,

— Bombay , 23 . Rov . Laut Berichten aus Cöchin-
Chma wurden alle Deutschen aus Saigon ausgcwiesen und der

Belagerungszustand daselbst erklärt.

weisen vermochte . Und doch kamen sie Alle wieder , die kühn
aas dem Felde geschlagenen Gcsellschaftsrittcr Und buhlten von
neuem , murinen Blick aus den bezwingenden Augen des Mäd¬
chens , weil , wie sie sich scherzweise ausdrückten , es ihnen ange-
lhan war.

Eben trat der Maler Fremont , den ich persönlich kannte,
zu ihr und -sagte : „ Nun mein Fräulein , haben Sie cs sich
überlegt

'? Mylord bietet Ihnen hundert Pfund , wenn Sie sich
von mir porträtieren lassen.

„Bitte , Herr Fremont , verschonen Sie mich mit Ihren
Anträgen . Bei mir ist ciu Wort so gut wie zehn . Und wenn
utir Mylord das Doppelte bieten sollte , ich

' würde es nicht
thrm .

"

„ Ich bin beauftragt , Ihnen mitzutheilen , daß er das Dop¬
pelte geben will . "

„ Und wenn er das Zehnfache bieten würde . . . ich bleibe
bei meinem Ausspruch .

"

Der Maler wollte weiter sprechen.
«Nicht doch !" sagte sie streng . Dabei Machte sie eine so

bestimmte abwehrendc Geste , daß dem Maler der Mull ) entfiel,
weiter in sie zu dringen.

„Rur noch ein letztes Wort !" . sagte der Maler ^sichtlich

— Dem «Franks . Journal " wird all ? Brüssel , 24 . No¬
vember gemeldet : Ballonbricfe vom 19 . sind Überzeugt von ei¬
nem Entsatz der Hauptstadt Paris . Rente wurde 53 . 50 nv-
ürt,

- - Berlin , 24 . Rov . Bei der Eröffnung des Reirhv-
tagcs waren etwa 130 Mitglieder anwesend . Vom Bundesra-

^ rhe waren Delbrück , v . Friesen , Lconhardt , Hofmann , v. Biilop
und Camphansen zugegen . Delbrück verlas die Thronrede . Die¬
selbe erregte besonders bei dem Passus über die süddeutschen'
Staaten Beifall.

— Tours , 24 . November . Laut Regierungsdepesche sind
die Preußen in Vermmil eingetroffcn und haben . Moutargst
besetzt.

— Der „Mdnillnr " beswichtigt die Sorge wegen llnii-
gchung der Loircarmce : cs wäre eine große Verwegenheit , wem
der Feind zu schnell nach Le Maus oder Vendoi « vvrrücktest"

— Ein Regicrungsdekrct verbietet die Bntterausstchr.
— Zn Alle ist Faidhcrbc statt Bourbali zum Esunuandi-

rcudcn ernannt . .

Leipzig , den 19 . Nov . Z » , Merseburg , wo eure MM
französischer Offiziere iuternirt ist , hat sich vor Kurzem rin Ein-
schreiten der Militairbehörde gegen mehrere derselben nothweridig
geinacht . Bei einem Conzert , welchem viele der Offiizierr bei¬
wohnten , hatte , wie cs wohl gegenwärtig überall in Deutschland
vorkommt , der Musikdirektor mehrere Patriotische Lieder , u . a . aich
die Wacht am Wein , als Zugabe spielen kaffen . Darauf ver¬
langte einer der franz . Offiziere durch karrten Anruf die Mar¬
seillaise , der Direktor antwortete jedoch , daß die Vorträge bmi-
digt feien . Der Osfiizier sprang daraus aus den Tisch und be¬
gann die franz . Nationalmclodie mit aller Kraft der Stimme M
singen . In Folge dessen kam das noch zahlreich versammelte
Publikum in heftige Erregung , dem unberufenen Sänger Ä>a
wurde durch den das Platzkommand » führenden deutschen Ossi-
zier dadurch alsbald Einhalt gcthan , daß derselbe allen franziist
Offizieren in energischer Weise befahl , das Lokal zu . verlassen.
Der größte Theil kam dem Befehl nach , nur 5 Osfiffere glaub- - .
ten das nicht nöthig zu haben , sondern blieben sitzerr. Am an¬
dern Morgen sind dieselben zur Bestrafung an das Kriegsgericht
in der Festung Erfurt abgrliefert Vorder :. -

— Frankfurt , den 18 : Nov . Vorgestern Nacht wurde
ein preußischer Soldat , welcher verwundet mit einem SamM-

znge hier ankam , ins Bürqcrhospital gebracht . Heute stellte sich
jedoch hcrans , daß in dem Soldatrnrock cm Fraumzikmner steckte,
welches - nach seiner Angabe während des gegenwärtigen Feldzu¬
ges 5 Schlachten mitgemacht hat.

Das junge Mädchen richtete seinen fragende » Mick aus

Fremont.
-

,7Erlaube « Sie mir wenigstens , eine Skizze von Ham
Kopfe machen zu dürfen .

"

Ein kurzes, , entschiedenes „ Nein 1 « kam ÄS Antwort zuriich
während sie den übrigen Wartenden die vollgeschenklcn Gläser

- reichte . , .
„ So versuche ich Ihr Portrait äuS dem Kopfe aus de

Leinwand zu bringen , wenn Sie durch keine Gelosumme zu be¬

wegen sind , Ihre Züge copircn lassen zn wollen . "

, Die Lippen des Mädchens umspielte ein Lächeln , das siH
wie Spott ausnahm.

„ Versucher : Sie cs nur ! " sagte sie kurz.
Der Maler bat um ein Was Wasser . Sie reichte er

ihm . Wahrscheinlich hatte er gehofft , daß er bei dieser Gelegen¬

heit die schon oft angcstcnmtcrr Züge des schönen Antlitz ^
^

seinem Gcdächtniß zn fixeren vermöchte , allen : er hatte sich 8̂ '

täuscht . Das Mädchen schien seine Gedanken , erreichen zu hnM'
denn nachdem sie das Wasser geschöpft hatte , überreichte sie ihm

das Glas mit abgewandtcm Gesicht.
(Fortsetzung folgt .)



. 6. DutAsK,
x MKL 'GGlMZGL ' - N

^ empfiehlt sein Lager selbstversertigter Pelzwaaren, als : Fnßta-
schen und Besätze, Muffen, Pelerinen, Kragen , Nedingsooa und

, Manschetten in Nerz, Iltis , Obbuhum, Bisam und Lapaduzur
^ gefälligen Abnahme bestens.

^ Umänderungen, Reparaturen, sowie das Fertigmachen der
I Fußtaschen und Decken mit Stickerei , werden billigst und prompt
' effectuirt.

A. StelMKRN,
NS886r86lLWLät Lu ZrukS)

empfiehlt sein großesLager von Stahltvaarcn , als : Tranchir-,
Tisch- und Dessert- Messer und Gabel, so wie Taschenmesser,
Scheeren in allen Sorten, Zuckexschneide -Maschinen und Schlitt¬
schuhe für Herren nnd Damen etc . zu Weihnachts- Einkäufen
angelegentlichst.

. TÄSMSL ' Ztz.L '
ESMKWWMKWAK

^ der .w .timmiro «N r

Vsr5L6lL6ru !L§ Z - 0 -6ZS1I86LLM
am 8or,i, « .?»v, »sL «Ke » ;Z . ISeeSr, ' . :s HZSS'

im Hotel i>vr 1'run domoiner.

TaMSordnunZ:
. - zm , ,Lskks»NA8»RAFv nndS -uMsnnF . der ttetivv-kesoNsebast als kivlvltv;' 2^ Vertiioilnnp ; eiuer Dividende.

D . »§ » ILs.

Süße und bittere Chocolade
aus der Dampf - Chocolade - Fa¬
brik von Sprenge ! §s Comp . Ln
Hannover halte bestens empfoh¬
len Äug . Ruykhaver.

Lit^ uriA deute Niwnd 5 P. Dbr.
l . Nesedäktliede MttdvilunAsu.
!l. Neterute vou besonderer wigütiFiceit.

Besten edamer, grünen , schwei¬
zer und ostfrisifchen Käse em¬
pfiehlt Äug . Nuykhaver.

dciitschcr Heerführer ä Stück Ist. gs.- «Ä . M. VE ^ ZzMorr.

Das Neueste in
--- RLLHIVMPSI

für Herren und Knaben, in Bisam, Ästra-
chan etc . empfiehlt billigst

Äug - Drühmel-

Holländischen Rahmkäse em¬
pfiehlt G von Hütschler

I^AMP6U8vklirM6
in den schönsten Mustern empfiehlt in gro¬
ßer Auswahl billigst

D . Frage.

Sehr gute Butter a Pfund
KZ Sgr . empfiehlt

G , von Hütschler . .

Zn Verkaufen.
Bier sehr fette Schweine,

das Stück etwa 225 Pfnnb
wiegend.

A Z8 - Kramer.

Gute PftamNen » Pfund
Sgr empfiehlt

G . von Hütschler.

Oldenburg . Bei tms erschien soeben
und ist durch alle Buchhändler und Buch»
bindcr zu beziehen:

.Old enburgi scher
H ^GRLG - MZTLGMÄ « »-

für Stadt nnd Land
auf das Jahr K87I.

Zehnter Jahrgang.
Preis sauber in Umschlag geh . 2 gs.

Abgelagerte Cigarren zu verichiedcucn
Preisen empfiehlt

G . von Hütschler

ff von 4 bis 120 Stücke spielend, Wsr- I
^ unter Prachlwcrkc mit Glockenspiel,!

Tronn'.wl - und Glockenspiel, mit Hü»-
'

mclsstinnnen , mit Mandoline, mit Ex¬
pression, n . s . w . Ferner:

von 2 bis 16 Stücken , woruntersolches
mit Necessaires, Cigarecnständer,!
Schwcizcrhäuschen, Photographie- Al¬
bums , Schreibzcnge , Handschuhkastcu,!
Briefbeschwerer, Globus, Cigarrenetuis,!
Tabaks - und Zündholzdoscn, Puppe»,!
Arbcitstischchen, Flaschen, Portcmonais,!
Papiermesscr , Stöcke, Stühle — alles!
igit Musik ; ferner Lhürschloß,missten. 8
Stets das Ncncstc cinMehlt j
I . H . Heller- in Bern (Schwerz) . !

Nur wer direct bezieht, er -
'

hält Heller 'fche Werke.

Verloosung.
Da die lctztjährige Prämienverthci-

lnng allgemein gute Aufnahme fand, so i
habe auch für diesen Winter wieder ei¬
ne solche veranstaltet ; jeder Käufer cr - l
hält je nach dem Betrage ein oder meh¬
rere Prämienscheine . Ebenso findet!
auf vielseitigen Wunsch eine!
Spieldo fenverlovsung statt , dass
Loos zu 1 Thaler, zwöl' Loose lOTHa«
lcr , Ziehung Anfangs April. «

Prospcete werden mit den Preiscmt-
ranten Jedermann franco zugesandt.



Durch gerichtlichen Contrakt vom 26.
September d . I . Hot der Maler Johan¬
nes Gerhard von Lienen zuEls
fl'cth seine zu Elsfleth auf dein s . g . Strc-
mcl au der Mühlcnstraße belcgcucn, Art.
20. , Flur 10. , Parzellen 168 und 169
verzeichnet«.' ,! Immobilien, bestehend ans
Wohnhaus, Kosen und Garten, groß 81
Ruthen 40 Fuß Kathastcrmaaß , welche von
den Gründen der Erben des Kaufmanns >
Johann Christian Hustede und des Färbers
Wessels zn Elsfleth , so wie des Johann
Lange zn Grohn begrenzt werden, mit allen
denselben auklebeuden Rechten und Gerech¬
tigkeiten, aber auch mit allen Lasten und
-Beschwerden, an den KaufmannTheodor
Schiff zu Elsfleth für 2400 Thaler
Gold verkauft und zum Eigcnthum über-,
tragen.

Auf Antrag der Contrahenten werden
nun alle Diejenigen , welche dingliche An¬
sprüche an obcugedachten Immobilien zu
haben vermeinen, hi «wmit aufgcsordert , solche
in dem auf

den ZF . Januar Z8FZ
hiersclbst angesctztcn Angabetermine bei
Strafe des Ausschlusses gehörig anzumcl-dcn.

Der Ausschlußbcschcid erfolgt
am SO. Januar L8FZ.

Elsfleth , 1870, Novbr . 18.
Amtsgericht.

Graepel.

Nachdem seitens des Königlichen Kriegs-
Ministeriums bestimmt ist, daß die Einlei¬
tungen für das Ersatzgcschäft pro 1870
bereits jetzt getroffen werden sollen, werden
sämmtliche im Jahre 1851 geborenen Mi-
litairpflichtigcn und von den vorher geborenen
Militai , pflichtigen diejenigen, welche noch
keine definitive Entscheidung über ihr Mili-
tairvcrhältniß erhalten haben, hiedurch auf-
gcfordcrt , sich in der Zeit

vom 1 . bis 15 . December d. I.
bei dem Gemeindevorsteher der Gemeinde,
Ln welcher sie gestellungspflichtig sind, be¬
hufs Eintragung in die Stammrollen zu
melden. Die im Jahre 1851 geborenen
Militairpflichtigen haben, falls sie nicht in
der Mcldungsgemeiude geboren sind , bei
der Meldung ihren Geburtsschein , die an¬
deren den empfangenen Loosnngs - und Ge-
ftcllnngSsch.' iu vorzuzcigcn.

Für abwesende Militairpflichtige haben
die Eltern, Vormünder , Lehn - , Brod - oder
Fabrikherren die Meldung zu machen.

Diejenigen , welche diese Anmeldung un¬
terlassen, werden mit Geldstrafe bis zu10 H cvcnt . entsprechender Gefängnißstrafe
belegt, und haben die Militairpflichtigen
außerdem zu gewärtigen , daß sie ohne
Thciluahme an der Loosnng und ohne Be¬
rücksichtigung ihrer etwaigen Reclamations-
ansprüche vorzugsweise zum Dienste heran-
gezogcu werden.

Elsfleth , 1870 Nov . 14.
Verwaltnngsamt.

Oeltcrmann.

Durch alle öffentlichen Blätter geht jetzt der Ruf um Hülfe für die armen Be¬
wohner des Elsaß und Deutsch -Lothringen . Die furchtbare Geißel des Krieges Halden
größten Theil dieser Provinzen in eine Einöde verwandelt , Dörfer und Gehöfte liegen
in Trümmer, und wo noch eine arme Familie ihre Wohnung wiederfindct, ist dieselbe
doch von Allein entblößt ; die Felder sind unbebaut und die Aussaat für das nächste
Jahr ist nicht vorhanden . Lange Dürre hat schon vorher eine Mißernte erzeugt und i
die Rinderpest gesellte sich den Leiden des Krieges zu . Die bitterste Noch, Siegthum
und Tod sind über das Land gekommen , in einem Grade, wie es kaum schlimmer «ge¬
dacht werden kann.

Aufgezehrt sind alle Vorrathc und der HungerthyphuS meldet sich in Deutsch - Lo¬
thringen und Elsaß ans eine erschreckliche Weise.

Angesichts solch namcnlosen Elendes sehen sich die Unterzeichneten veranlaßt , die
Mildthäügkeit ihrer Mitbürger anzurnfen und sind gerne bereit Gaben für die Noch-
leidenden in Empfang zn nehmen.

ObcrkontrotleurWfltje . C Jülfs . I . D . »Hein.

«llvi » TF.
Im Jaule des Herrn 4lI » Lvi 8 min, 8 :

^benäuntsrlraltiuiK
!M8§elustrt von HI » * und 8 > r, „ , unter xef . Mtwirlrang

ein68 AUten Nusiboorps.

1 . Dbeil.
1 . Ratturnn von Oerold.
2 . Die Oloekv , Oledielit v . Lr v . Jubilier, vorAetruAen v . Lru . llärcviuicei.
3 .

'14,ere « ien-^Vul/.er .v . Lubit ?,k)-.
4 . IVns die IVeiber für tzVoibor sind re . O'öuplet in Oostüm, vorAvtr-uwu

v . Ilrn . llärvvinbel.
5 . Xieiit im Herbst die Lorobe kort . Liod v . Löbw.

2 . 44,eit . .
6 . Lolka v. Dllisl.
7 . Lin solmoervsisses Haar . Lied , vor^etruxen v . llrn . Lürrvinkel.
8 . LrüblinASKiüsse, IVal/wr v. Lnliitv.ü^ .
9 . Der säoböisvbs vortselmlmeister und die berliner biütberi' n . Lin Jeliorr

mit OesanK u . 45rn/, . (Lerelionselilug'
, llortseliulmeister , Ilr . Lärvviulw !,

Lotte , Uätlierin , Lr . lliircviulcei . )
10. LlänAe an die Ileimntb v . LunZl.

3 . 44,eil.
-

11 . Llalopp v. Lander.
12 . Lomödiantenlied , vorZetr. v . Hin . lbirvvinbel.
13 . Jteisrlied v . Löbm.
14 . Der pommersebe Lundcveln'inunn im Llsuss , Jolnvunlr mit kosnuZ,

vorg-etragen v . Ilrn . und Lr . LürrvinLel.
15 . üloiFön muss ieb fort von liier, Lied v . Lreseb.

LussenölfnunA 6stz k
'br . stznfauA 7 ^ Lbr.

Lntree 5 Lrosoben , Linder die Hälfte.
Lm «rrrblieieben Lesueb bitten A8r »i . 8i !ii Hviirlktvl u , W'rttU.

Zum Privatschrciben und Ausferti-
gon von Rechnungen so wie zum Einkas-
siren öffentlicher Beiträge ete . empfiehlt
^ A. H . Fels.
wohnhaft beim Herrn Sattler Köhue im
alten Rastedc' schcn Hause.

Unterzeichnete empfiehlt sich znm Nä¬
hen von leinenen und wollenen Hemden so,
wie zum Stricken und bittet um gütige
Zuwendungen derartiger Arbeiten.

Ärmchen Fels.

Rcdaction , Druck und Verlag von
G . C. v . Thülen.

/
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